
Peter Alexander
Zentrum	 S. 4 – 5

#IFK – Important 
for Kids	 S. 12 – 13

ABRAXAS –  
Benefizkonzert	 S. 14 – 15

www.kinderdoerfer.at

Nummer 2/2021



22

Wundervolle Ideen, um mit meinem 
Testament in Erinnerung zu bleiben. vergissmeinnicht.at

Von mir 
bleibt einmal 
nur Gutes.

Broschüre
jetzt

anfordern:

Tel.: 0800-700-111
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Mein geliebter Erich Kästner be- 
ginnt das Gedicht „Das Riesen
spielzeug“ mit folgender Strophe:

Eins habt Ihr leider nicht bedacht,
dass Kinder haben auch verpflichtet.
Ihr wart auf uns nicht eingerichtet,
Ihr habt uns nur zur Welt gebracht ...

Jedes Kind braucht einen Menschen, der 
zu ihm steht, und der das Kind versteht. In 
unserer Zeit, die nach dem Motto „Hast-
duwasdannbistduwas“ lebt, versagen 
viele Eltern. Gelderwerb, Zeitnot, aber 
auch Egoismus und Gedankenlosigkeit, 
nehmen den Kindern das, was sie am 
nötigsten brauchen: Zuwendung! Auf-
merksamkeit! Wärme!

Vor über 100 Jahren gab es eine Gruppe 
von Frauen und Männern, die das Elend 
in welchem viele Kinder aufwuchsen, 

nicht mehr ertragen konnten. Armut und 
körperliche Vernachlässigung standen 
im Vordergrund. Mit selbstlosem Einsatz 
organisierten einige Menschen das, was 
am nötigsten gebraucht wurde. Und so 
brachten sie in Zeiten, als ein Stück Brot 
oder ein Apfel eine Köstlichkeit waren, 
einen Lichtstrahl in die trostlose Zeit der 
Kinder. Diese Frauen und Männer nannte 
man: Die Freunde der Kinder!

So entstanden später unter anderem 
vor über 60 Jahren die österreichischen 
Kinderdörfer. Heute haben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter dieser Kinder-
dörfer andere Probleme, aber sie wissen, 
jede und jeder ist mitverantwortlich für 
das was geschieht, und für das was unter-
bleibt. Sie leisten alle sehr erfolgreich ihre 
Aufgabe, Kinder aus problematischen 
Familienverhältnissen tagaus, tagein sehr 
liebevoll zu betreuen und zu fördern. 

Und noch etwas Persönliches: Ich erlebe 
immer wieder, dass Erwachsene, die die 
Fürsorge in einem österreichischen Kinder-
dorf in ihrer Jugend erlebt haben, andere 
Menschen sind. Sie sind ansprechbar, kön-
nen zuhören, sind hilfsbereit. Bitte! Jede 
und jeder möge diese österreichischen 
Kinderdörfer unterstützen!  n

Ihre Topsy Küppers

P.S.: Frau Prof. Topsy Küppers feiert heuer 
ihren 90. Geburtstag und ihr 75. Bühnen-
jubiläum. Zu diesem Anlass ist aktuell ihr 
neues Buch „Nix wie Zores!“ im Verlag 
„edition a“ erschienen.

Danke
M it dieser Ausgabe unserer 

Zeitung jährt sich ein trauriges 
Ereignis. Vor genau einem Jahr 

habe ich an dieser Stelle das erste Mal 
Bezug auf die Corona-Pandemie genom-
men. Die Welt scheint stillzustehen, schrieb 
ich. Und dass dieser Ausnahmezustand uns 
vor große Herausforderungen stellt.

Nun, mittlerweile wissen wir, dass die 
Welt sich weiterdreht. Und der Ausnahme-
zustand zum Alltag wurde. Laufend sind 
unsere Mitarbeiter*innen damit beschäf-
tigt, neue Verordnungen zu studieren, 
Gesetzesänderungen und Vorgaben, die 
wir in unserem Arbeitsalltag umsetzen 
müssen. Zuletzt hat die Ausreise-Test-
pflicht in Wiener Neustadt vor allem 
unser Kinderdorf in Pöttsching ordentlich 
gefordert, da einige unserer Kinder und 
Jugendlichen dort Schulen besuchen. 

Es ist im vergangenen Jahr natürlich 
auch zu Corona-Erkrankungen in unseren 
Einrichtungen gekommen, die glück-
licherweise alle gut überstanden haben. 
Aber wir merken, dass diese permanente 
Flexibilität die von Kindern und Mit-
arbeiter*innen verlangt wird, die immer 
wieder notwendigen Quarantänen, ihre 
Spuren hinterlassen. Unsere Kolleg*innen 
sind müde und erschöpft, unsere Kinder 
vermissen die Normalität. Ein bisschen 
Leichtigkeit im Alltag. Wo sie doch schon 
ohne Corona und vor ihrer Zeit bei uns 
große Belastungen erfahren mussten. 

Ich hoffe wirklich sehr, dass wir unseren 
Kindern und Jugendlichen in den Som-
merferien ein paar unbeschwerte Tage 
außerhalb des Kinderdorfes ermöglich 
können. Eine kleine Urlaubsreise zu einem 
österreichischen See oder in unsere Berge. 
Wirtschaftlich ist die Corona-Zeit für uns, 
wie für viele andere auch, natürlich eine 
riesen Herausforderung und dennoch 

möchte ich diese kleine Ferienzeit für 
unsere Kinder möglich machen. 

Sie haben uns auch bisher schon gut durch 
diese Krise geholfen mit Ihrer Unterstüt-
zung. Und dennoch möchte ich Sie bitten: 
helfen Sie uns weiter! Für unsere Zukunft, 
für unsere Kinder.  n

Danke. Ihr Prof. Erik Hanke
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Prof. Topsy Küppers

Editorial

Prof. Erik Hanke, Präsident 
der Gesellschaft Österreichischer 
Kinderdörfer
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h eißt es in einem der Lieder von Peter 
Alexander. Im Februar jährte sich 
sein Todestag zum 10. Mal. Grund 

für uns, noch einmal Danke zu sagen. 
Bereits zu Lebzeiten unterstützte Peter 
Alexander – immer anonym – unsere Kin-
derdörfer und auch nach seinem Ableben 
konnten und können bis heute dank ihm 
wertvolle Projekte für unsere Kinder und 
Jugendlichen realisiert werden.

Wir möchten Ihnen hier einen Überblick 
darüber geben, was der große österreichi-
sche Entertainer, Schauspieler und Sänger 
ermöglicht hat.

Steigbügel-Haus: Es war uns möglich, 
eine gesamte Wohngruppe des Kinder-
dorf Pöttsching durch Zuwendungen von 
Peter Alexander von Grund auf zu sanieren 
und das damals bereits 50-jährige Haus 
den neuen Anforderungen und Vorgaben 

anzupassen. Besonders schön dabei: Die-
ses Projekt wurde noch zu Lebzeiten Peter 
Alexanders realisiert und unsere Kinder 
konnten sich mit einem Fotoalbum „ihres“ 
neuen Wohnraumes bei ihm bedanken.

Spielplatzgerät: Im „Europahaus des 
Kindes“ steht den Kindern eine große 
Grünfläche zur Verfügung, die dank Unter-
stützung durch „den Steigbügel“ nun auch 
ein tolles Spielgerät zu bieten hat.

Zentrum für Kind und Familie: Das 
größte Projekt, das durch Zuwendungen 
vom „Steigbügel“ realisiert werden 
konnte, ist die Errichtung eines neuen 
Zentrums, das – angeschlossen an unser 
Kinderdorf in Pöttsching – neben einem 
breiten Therapieangebot für Kinder und 
Jugendliche auch die Möglichkeit von 
Familiendiagnostiken, Fortbildungen 
für Fachpersonal, Familientherapien 

und vielem mehr bietet. Es wurde uns 
dadurch möglich, neue Tätigkeitsfelder zu 
erschließen und das bestehende Angebot 
im Kinderdorf Pöttsching qualitativ deut-
lich zu verbessern.

Steigbügel Bildungstopf: Im Zuge 
des Steigbügel-Bildungstopfes wurden 
zehn Jahre lang Kunsttherapien, Mal- & 
Gestalttherapien, Förderungen für ein-
zelne Kinder, wie bspw. der Besuch von 
besonderen Schulen zur Förderung ihrer 
Talente, Reittherapien sowie außerschuli-
sche Bildungsangebote für Kinder unserer 
Einrichtungen ermöglicht. 

Wir sind unendlich dankbar, dass es uns 
möglich war, unsere Arbeit durch die 
großartige Unterstützung entsprechend 
auszubauen, zu verbessern und vor allem 
unseren Kindern dadurch die bestmög-
liche Hilfe zukommen zu lassen.  n

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

„Hier ist ein Mensch ...
Schick ihn nicht fort. Gib ihm die Hand, schenk ihm ein Wort.“, ...
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen
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Kinderdorf-Shop

GÖK 275 GÖK 306

GÖK 256 GÖK 295

GÖK 255 GÖK 216

Gerade in der jetzigen Zeit, in der wir aus Sicherheitsgründen 
auf persönliche Kontakte zu unseren Lieben verzichten müs-
sen, können Sie mit unseren Billetts anderen Freude bereiten.

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen
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Kinderdorf-Shop

GÖK 276 GÖK 285 GÖK 305

GÖK 315 GÖK 316 GÖK 197

GÖK 225 GÖK 185 GÖK 187

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n
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Tim
vermisst 
dich.

Du kannst Tim Tropf derzeit leider nicht bei uns besuchen. 
Aber schau doch mal ins Internet: www.ebswien.at

Safe &
Cool

Das sicherste Konto
für Kids bis 13:

mit Kontokarte
Attraktive 2,5% Zinsenp.a.*

Nähere Informationen bei  
Ihren BAWAG P.S.K. Finanz-Experten. 

*) Das Gesamtguthaben ist mit 1.000 Euro  
limitiert (exklusive Zinsen). Stand März 2021,  
Änderungen vorbehalten.

bawagpsk.com

CAMW21010E_Inserat_Kinderdorfbrief_Safe_Cool_190x136_210309_1230_RZ.indd   1CAMW21010E_Inserat_Kinderdorfbrief_Safe_Cool_190x136_210309_1230_RZ.indd   1 11.03.21   12:3111.03.21   12:31
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W ir sind sehr dankbar und es 
freut uns sehr, dass Herr Prim. 
 a.D. Prof. Dr. Michael Gruska, 

der als Kind selbst einige Zeit im Kin-
derdorf Pöttsching verbracht hat, dem 
Kinderdorf bis heute immer wieder 
unterstützend zur Seite steht. Mit seiner 
Hilfe ist es gelungen, den Samariterbund 
Burgenland für die regelmäßigen COVID-
19 Antigen-Testungen im Kinderdorf Pött-
sching zu gewinnen und diese problemlos 
durchzuführen.

Auch wenn der Nasenabstrich für einige 
eher unangenehm ist, trägt dieser aber 
dazu bei, bei einer Infektion schnellst-
möglich zu handeln und sowohl die Mit-

arbeiter*innen, als auch unsere Kinder 
und Jugendlichen vor einer möglichen 
Übertragung zu schützen. Die Folgen 
einer unentdeckten Verbreitung des 
COVID-19-Virus in den fünf Häusern des 
Kinderdorfes, kann nicht nur zu kritischen 
personellen Engpässen im pädagogischen 
Bereich führen, sondern stellt auch – durch 
die Erhebung von möglichen Kontaktper-
sonen und erforderlichen Meldungen an 
die jeweiligen Magistrate und Bezirks-
hauptmannschaften – die Kolleg*innen in 
der Leitung und Verwaltung vor ungemein 
große Herausforderungen.

Die Kinderdorfleiterin Frau Mag.ª Dag-
mar Brus freut sich daher sehr über das 

Engagement und die Unterstützung des 
Kinderdorfes, „Wir freuen uns sehr, dass 
unsere Mitarbeiter*innen durch die Unter-
stützung des Samariterbundes die Testun-
gen vor Ort in Anspruch nehmen können.“

Das Kinderdorf Pöttsching möchte sich 
nicht nur ganz herzlich bei Prim. a.D. Prof. 
Dr. Michael Gruska, Vorstand des Bundes 
zur Förderung der Kinderdorfarbeit im Bur-
genland und Bundeschefarzt des Arbeiter-
samariterbundes, für die Bereitschaft zur 
Mithilfe bedanken, sondern auch bei dem 
Landesrettungskommandanten Daniel 
Unger, der die Testungen mit größtmög-
licher Behutsamkeit bei allen Mitarbei-
ter*innen durchgeführt hat.  n

Samariterbund unterstützt
das Kinderdorf Pöttsching

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

v.l.n.r.: Landesrettungskommandant Daniel Unger, Kinderdorfleiterin Mag.ª Dagmar Brus u. Prim. a.D. Prof. Dr. Michael Gruska
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A uf ausgiebige Faschingsumzüge 
musste in dieses Jahr leider 
verzichtet werden und auch die 

geplanten hausübergreifenden Feierlich-
keiten im Kinderdorf Pöttsching konnten 
aufgrund der verschärften, aber notwen-
digen Corona-Sicherheitsbestimmungen 
nicht wie üblich stattfinden.

Nichtsdestotrotz waren die Pädagog*in-
nen der Wohngruppen schon Wochen 
vorher damit beschäftigt, jedem Kind sein 
gewünschtes Kostüm, oder die dafür not-

wendigen Bastelmaterialien, zu besorgen. 
Da aufgrund des Lockdowns die meisten 
Geschäfte geschlossen hatten, war allerlei 
Kreativität gefragt und aus vorhandenen 
Reststoffen wurden unter anderem Kos-
tüme für Prinzessinnen, Krokodile und 
Piraten erschaffen. 

Am Faschingsdienstag wurde dann in den 
jeweiligen Wohngruppen im kleinen Kreis 
gefeiert, bei einer liebevoll aufgebauten 
Schminkstation konnten sich die Kinder 
von einer begabten Pädagogin Schnurr-

haare, rote Wangen oder dicke Vollbärte 
malen lassen. Einige Kinder waren sogar 
bei einem geplanten ausgedehnten Wald-
spaziergang mit dabei und am Abend fei-
erte man dann noch gemütlich im kleinen 
Rahmen bei einer Tasse Kakao und den 
traditionellen Faschingskrapfen.  n

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Fasching 
einmal anders
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A uch wenn das Burgenland im 
Winter vom Schneechaos meis-
tens verschont bleibt, gab es in 

diesem Jahr dann doch einen Tag, an dem 
die Kinder im Kinderdorf Pöttsching ihre 
Rodeln ausprobieren konnten.

Besonders die Kleinen waren schon am 
Vormittag unglaublich aufgeregt, als sie 
sahen, dass es über längere Zeit handtel-
lergroße Flocken vom Himmel schneite. 
Und auch die Temperaturen lagen idea-
lerweise unter dem Gefrierpunkt, sodass 

sich in kürzester Zeit eine dünne Schnee-
decke über das ganze Kinderdorf legte. 
Gleich nach der Mittagsruhe wurden 
eifrig Schianzüge und Fäustlinge aus den 
Kästen geholt und auch dicke Hauben und 
Stirnbänder kamen nun endlich zum Ein-
satz!

Mit Rodeln und Schneetellern an der Hand 
warteten alle Kinder geduldig, bis sie an 
die Reihe kamen und alleine, oder auch 
zu zweit, das kleine Hügerl am Gelände 
hinuntersausen konnten.

Und als nach einiger Zeit dann schon das 
Gras durch die Rodelstrecke blickte, wur-
den Schneemänner gebaut oder auch klei-
nere Schneeballschlachten veranstaltet.
 
In dieser doch sehr herausfordernden Zeit 
ist es besonders schön, unseren Kindern 
dabei zuzusehen, wie sie sich ausgelassen 
an so einfachen Dingen wie dem gemeinsa-
men Rodeln im Schnee erfreuen können.  n

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Spaß 
im Schnee
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D iskutieren, Wünsche argumen-
tieren (lernen), Pläne erarbeiten, 
Projekte für die Kinderdorfge-

meinschaft umsetzen bzw. realisieren: Der 
Kinderrat #IFK tagt nun bereits das 3. Jahr 
in Folge einmal pro Monat. 

Jedes Jahr werden im Herbst nach der 
wohlverdienten Sommerpause in unse-
ren vier Wohngruppen jeweils 2 Kinder 
bzw. Jugendliche als Delegierte gewählt, 
die anschließend ihre Ideen sowie die 
Wünsche ihrer Mitbewohner*innen in 
unser Plenum tragen und ihre Meinun-
gen bei dieser kinderdorfübergreifenden 
Zusammenkunft repräsentieren – mit 
dem Bedürfnis, das Zusammenleben im 
Kinderdorf für alle immer wieder ein Stück 
weiter zu entwickeln.

Anhand der verschiedenen Projekte, 
welche erarbeitet werden, lernen die 
Vertreter*innen dabei praktisch sich 
selbst untereinander zu organisieren (mit 
oder ohne Hilfe von Sozialpädagog*innen, 
je nach Projekt), sich mit Erwachsenen 
in ihrem Umfeld zu vernetzen und ihre 
Wünsche bzw. Ideen sinnvoll im Beisein 
der Kinderdorfleitung zu argumentieren 
und anschließend umzusetzen. 

Nach zahlreichen Einheiten rund ums 
Lagerfeuer mit Steckerlbrot, mit Pizza in 
unserem Mehrzweckhaus oder bei Son-
nenschein auf der Spielwiese blickt der 
Kinderrat auf viele intensive Diskussionen 
sowie für die Kinderdorf-Bewohner*in-
nen organisierte Faschings- und Hallo-
weenpartys zurück und kann sich damit 
rühmen, für jede Wohngruppe ein eigenes 
Kinder-WLAN-Netzwerk argumentativ 
„erkämpft“ zu haben.

Viele Projekte, wie beispielsweise ein 
ruhiger Lernraum für die Älteren des 
Kinderdorfes, oder eine Lichtanlage für 
die Fußball-Fans, befinden sich zurzeit 
noch in Bearbeitung und warten darauf 
(nach dem Einholen wichtiger Infos und 
nach dem Führen diverser Gespräche) 
motiviert umgesetzt werden zu können. 
Unsere Ideenliste wächst auf jeden Fall 
beständig – und wie man am von den 
Kindern organisierten Gruppenfoto 
erkennen kann, wachsen alle unsere 
Kinderrats-Delegierten mit diesen Ideen 
gleichermaßen mit  ☺

Folgend stellen sich die Kinderrats-Mit-
glieder dieses Jahres vor – und auch die 
Erwachsenen, die sie in den monatlich 
stattfindenden Einheiten unterstützen 
und begleiten:

Name: Leon
Alter: 14 Jahre
Hobbys: PS4 spielen, Fußball spielen
Lieblingsessen: Döner Kebab
Selbstbeschreibung:  
Meine Augenfarbe ist braun-grün,  
meine natürliche Haarfarbe ist braun.
Lieblingsfarbe: Rot und Schwarz

Name: Viktoria
Alter: 13 Jahre 
Hobbys: malen, singen, Flöte spielen, 
basteln, Fußball spielen (mit Georg)
Lieblingsessen: Spaghetti, Lasagne, 
Hörnchenauflauf
Selbstbeschreibung:  
Ich bin 160 cm groß, schlank,  
habe lange braune Haare,  
braune Augen und trage eine Brille.  
Ich bin nett, höflich und hilfsbereit.
Lieblingsfarbe: Bunt

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

#IFK –  
important for kids
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Name: Leonie
Alter: 11 Jahre
Hobbys: reiten, Spaß haben mit 
Freund*innen
Lieblingsfarbe: Violett, Schwarz

Name: Laura
Alter: 14 Jahre
Hobby: Netflix ;-)
Lieblingsessen: Kuchen
Lieblingsfarbe: Dunkelrot
Ziele für die Zukunft:  
Schule abschließen

Name: Michelle 
Alter: 13 Jahre
Hobbys: laufen, singen, Tik Toks 
machen, tanzen, lesen
Selbstbeschreibung: sportlich,  
gesprächig, hilfsbereit, lustig
Lieblingsessen: Schnitzel mit Pommes
Zukünftige Ziele:  
einen guten Job haben,  
eine Familie gründen und glücklich sein
Lieblingsfarbe: Blau, Schwarz

Name: Adriano 
Alter: 12 Jahre
Hobbys: schlafen, zocken
Selbstbeschreibung: hübsch 
Lieblingsessen:  
Steak, Burger und Döner
Lieblingsfarbe: Kunterbunt

Name: Angelina 
Alter: 13 Jahre
Hobbys: zeichnen, Serien schauen, 
Freund*innen treffen
Lieblingsfarbe: Grau
Lieblingsessen: Spaghetti Bolognese
Was will ich einmal werden: Tier- 
pflegerin oder Kindergartenpädagogin
Warum bin ich im Kinderrat:  
weil ich mich gerne am Kinderdorf-
geschehen beteiligen möchte

Name: Lora 
Alter: 15 Jahre
Hobbys: Serien schauen,  

mit Freund*innen treffen, essen
Lieblingsfarbe: Blau
Lieblingsessen: Bürek
Was will ich einmal werden:  
weiß ich noch nicht
Warum bin ich im Kinderrat:  
weil ich gerne Mitspracherecht habe

Name: Klaus
Alter: 29 Jahre
Hobbys: wandern, klettern,  
gärtnern, Musik
Lieblingsfarbe: Grün
Lieblingsessen: Gemüse
Ziele: weiterhin ein glückliches,  
zufriedenes und selbstbestimmtes  
Leben zu führen

Name: Steffi
Alter: 29 Jahre
Hobbys: wandern, bergsteigen,  
Schi fahren ...
Lieblingsessen:  
Osttiroler Schlipfkrapfen
Lieblingsfarbe: Orange
Ziele: Studium abschließen 

Name: René
Alter: 29 Jahre
Hobbys: Schlagzeug spielen, rappen/
schreiben, wandern, lange aufbleiben, 
mit meinen Katzen spielen
Lieblingsessen: Spinat
Lieblingsfarbe: Blaugrün, Schwarz
Ziele: mich so annehmen zu lernen,  
wie ich bin

Name: Angelika
Alter: 31 Jahre
Hobbys: mit dem Hund spazieren 
gehen, Musik hören, Freund*innen
treffen, Alleinsein, meditieren,  
bouldern, in die Sauna gehen,  
Autofahren, Gespräche über Gott  
und die Welt führen
Lieblingsessen: veganes Mac’n Cheese
Lieblingsfarbe: Indigoblau, Violett
Ziele: Stress/Überforderung mit 
Gelassenheit zu begegnen  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf
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... aus dem Europahaus des Kindes
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E in Benefizkonzert der besonderen 
Art gibt die Carlos Santana-Tribute 
Band ABRAXAS am 29. Mai 2021 im 

„Tivoli“ im Böhmischen Prater. Die Band 
spendet den gesamten Reinerlös an den 
Verein „Europahaus des Kindes“ in Wien. 

Einhellige Meinung der Band für dieses 
Benefizkonzert: „Mit dieser Spende 
wollen wir Musiker von ‚ABRAXAS‘ einen 
Beitrag leisten, damit sozial benachteiligte 
Kinder und Jugendliche auch eine ordent-
liche Wohngelegenheit und im Sinne einer 
Chancengleichheit optimale Bildungsmög-
lichkeiten vorfinden. Das ‚Europahaus des 
Kindes‘ schafft die optimalen Voraussetzun-
gen dafür.“ 

Die Band ABRAXAS (www.abraxas-
band.com) widmet ihr Konzert der leben-
den Rock-Legende Carlos Santana, der das 

Publikum noch immer weltweit mit seiner 
unverwechselbaren Mischung aus Blues- 
und Rockmusik in zahlreichen Konzerten 
begeistert. Der Name der Band, benannt 
nach dem zweiten Album Santanas, setzt 
mit ihrem Live-Konzert dem amerikani-
schen Künstler mit mexikanischen Wur-
zeln schon jetzt ein verdientes Denkmal. 
Rund um den hervorragenden Gitarristen 
Andreas Szelinger (EMEX, Wunderwerk) 
und dem blinden Sänger Dino Banjanovic 
interpretiert die achtköpfige Band Kom-
positionen aus der gesamten Schaffens-
periode des Musikers und bringt Songs, 
die erst durch Santanas Interpretationen 
zu Welthits wurden. Zwischen den Songs 
erzählt Andreas Szelinger Hintergründe, 
Stories und Pointen, die sich hinter so 
manchem Santana-Song verbergen. 
Die Band ABRAXAS gestaltet diesen Abend 
nicht nur für eingefleischte Santana-Fans, 

sondern für alle Musikfreund*innen, die 
ein tolles Rock-Konzert erleben wollen.  n 

Einlass im Tivoli/
Böhmischer Prater: ..............  18.30 Uhr
Beginn: ....................................  19.30 Uhr
Ende: .......................................  22.00 Uhr

Wir sind dankbar, dass wir von ABRAXAS 
auserwählt wurden und der Reinerlös 
des Abends unserer Einrichtung gespen-
det wird ... und, wir freuen uns schon sehr 
auf einen schönen Auftritt!

Kartenvorbestellung:  
binder@europahausdeskindes.at 
Eintritt/Spende: € 20,–

Es handelt sich um ein Open-Air-Konzert. 
Die Veranstaltung findet vorbehaltlich der 
geltenden Coronamaßnahmen statt.

... aus dem Europahaus des Kindes

ABRAXAS – Die Band,  
die so klingt wie Carlos Santana 
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Einem  
Freund helfen.
Eine engagierte Mutter erzählt: 

„,M ama, warum kann der B. nicht zu Hause wohnen?’, 
fragte mich neulich meine 7-jährige Tochter wieder. 
Einer ihrer Mitschüler lebt im Kinderdorf. Ein entzü-

ckendes Kind. Meist ist er gerne dort. Nur nicht vor dem Sommer, 

wenn andere Kinder von ihren Urlaubsplänen erzählen und er nicht 
weiß, ob es auch mit dem Kinderdorf eine Urlaubsreise geben wird.

Das hat mich sehr beschäftigt und so habe ich mich im Zuge eines 
Elternabends mit anderen Eltern ausgetauscht und wir haben 
beschlossen, alte Kleidung und Spielsachen unserer Kinder über 
eine Onlineplattform zu verkaufen und den Erlös davon dem Kin-
derdorf zu spenden. 
Ein Urlaub für ein ganzes Kinderdorf geht sich so natürlich nicht 
aus – aber ich hoffe, dass unser Beitrag dennoch hilft.“

Das tut er! Herzlichen Dank!  n


